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19. Wahlperiode

Mitteilung des Vorstandes der Bremischen Bürgerschaft

Rechnungslegung der Fraktionen und der Gruppen für das Jahr 2017 

Gemäß § 42 Abs. 4 Satz 4 des Gesetztes über die Rechtsverhältnisse der Mit-
glieder der Bremischen Bürgerschaft (BremAbgG) werden hiermit die fristge-
recht vorgelegten Rechnungen der Fraktionen und der Gruppen der Bremi-
schen Bürgerschaft für das Haushaltsjahr 2017 veröffentlicht.Die Zahlungen an 
die Fraktionen und die Gruppen beruhen auf dem Haushaltsplan der Freien 
Hansestadt Bremen (Haushaltsplan 2018/2019, Kapitel 0010, Haushaltsstelle 
684 52-8). 

Im Haushaltsjahr 2017 betrugen die Vergütungen sowie die Versorgungsleis-
tungen für die Fraktionsgeschäftsführerin und die Fraktionsgeschäftsführer 
685 975 Euro. 

Christian Weber 

Präsident 
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BÜRGERSCHAFTSFRAKTION 
LAND BREMEN 

Rechnungslegung über die Einnahmen und Ausgaben der Fraktion 

gemäß § 42 Bremisches Abgeordnetengesetz 

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 

1. EINNAHMEN

a) Geldleistungen nach§ 40 Abs. 1 BremAbgG
b) sonstige Einnahmen

c) Auflösung von Rücklagen

2. AUSGABEN

a) Summe der Personalausgaben für Beschäftigte der Fraktion

b) Ausgaben für Veranstaltungen
c) Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche Kosten
d) Ausgaben für die Zusammenarbeit mit Verfassungsorganen

des Bundes, der Länder sowie Organen der Gemeinden

e) Ausgaben für die Öffentlichkeitsarbeit

f) Ausgaben des laufenden Geschäftsbetriebes
g) Repräsentationen und Bewirtungen
h) Reisekosten einschließlich der Kosten für die Benutzung von

Kraftfahrzeugen
i) Mietkosten für angemietete Geschäftsräume einschließlich

Bewirtschaftungskosten

j) Ausgaben für Investitionen

k) Sonstige Ausgaben

l) Zuführung zu den Rücklagen

€ 
1.569.600,00 

157.478,57 

148.864,77 

1.875.943,34 

€ 
1.301.929,72 

12.175,00 
2.266,02 

4.916,22 

41.260,70 

150.147,93 
1.459,19 

5.077,26 

187.294,03 
54.532,09 

114.885,18 

0 00 

1.875.943,34 
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3. Vermögensübersicht

a) Vermögen (Sachwerte), das mit Mitteln nach§ 40 Abs. 1 BremAbgG im
Berichtsjahr erworben wurde

b) Sachwerte nach Abschreibung (gern. LHO) per 31. Dezember 2017
c) Rücklagen (inkl. Bankguthaben, Kassenbestände etc.) /

Übertragung ins nächste Haushaltsjahr

d) Forderungen per 31. Dezember 2017 (nicht in den Rücklagen enthalten)

e) Verbindlichkeiten per 31. Dezember 2017 ( siehe Erläuterungen in 3c und 3e)

4. Erläuterungen

zu 2j) : Übersicht über die in 2017 erfolgten Investitionen 

EDV-Software 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 
Geringwertige Wirtschaftsgüter 

Investitionen 2017 

zu 3a): Entwicklung des Vermögens (Sachwerte) 

Sachwerte per 01. Januar 2017 
+ Zugänge in 2017
./. Abgänge in 2017

Sachwerte per 31. Dezember 2017 

zu 3b): Entwicklung der Sachwerte nach Abschreibung 

Sachwerte per O 1. Januar 2017 
+ Zugänge in 2017
./. Abgänge in 2017
./. Abschreibungen in 2017

Sachwerte per 31. Dezember 2017 

€ 

54.532,09 

234.206,55 

946.641,71 

5.183,20 

131.587,08 

€ 

15.320,21 
37.941,03 
1.270,85 

54.532,09 

€ 

1.417.143,60 
54.532,09 
88.599,99 

1.383.075,70 

€ 

285.438,55 
54.532,09 
3.833,00 

101.931,09 

234.206,55 

Für die in 2017 angeschafften beweglichen Wirtschaftsgüter des Sachanlagevermögens wurden die 

aktuellen steuerlichen Abschreibungsregelungen zugrunde gelegt. 
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zu 3c): Rücklagen 

Die Rücklagen ergeben sich aus den bestehenden Bankguthaben und Kassenbeständen jedoch ohne 

die angegebenen Sachwerte und Forderungen sowie ohne Abzug der Verbindlichkeiten. 

Die Entwicklung der Rücklagen ergibt sich wie folgt: 

Rücklagen per O 1. Januar 2017 

Auflösung der Rücklagen 

Rücklagen per 31. Dezember 2017 

€ 

1.095 .506,48 

148.864,77 

946.641,71 

Die Rücklagen decken das erhebliche wirtschaftliche Risiko der Fraktion für den Betrieb eines 

eigenständigen Fraktionsbüros, die arbeitsrechtlichen Risiken aus der dauerhaften Beschäftigung von 

Mitarbeiterlnnen, der Abdeckung der Verbindlichkeiten (u.a. Altersteilzeitverpflichtungen, große 

Investitionsvorhaben) und dienen der notwendigen Liquiditätssicherung. 

Im Rechnungslegungsjahr 2017 überschreiten die Rücklagen die Höhe von insgesamt 50 % der 

Geldleistungen nach § 40 Abs. 1 BremAbgG, so dass sich nach den Ausführungsbestimmungen eine 

Rückzahlungsverpflichtung ergibt: 

50 % der Geldleistungen nach § 40 Abs. 1 BremAbgG des vergangenen 

Haushaltsjahres 

zuzüglich Rücklagen für besondere Zwecke (Altersteilzeit) 

maximale Rücklagenhöhe zum 31. Dezember 2017 

vorhandene Rücklagen zum 31. Dezember 2017 

Rückzahlungsverpflichtung 

790.849,50 

125.331,00 

916.180,50 

946.641,71 

30.461,21 
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zu 3e): Verbindlichkeiten 

In den Verbindlichkeiten(€ 131.587,08) sind eine Altersteilzeitverpflichtung der Fraktion gegenüber 

einer Mitarbeiterin in Höhe von € 125.331,00 sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen in Höhe von € 6.256,08 enthalten. Die Verpflichtungen für Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen wurden bei der Ermittlung der maximalen Rücklagenhöhe und damit der 

Rückzahlungsverpflichtung nicht berücksichtigt. 

Bremen, den 27. Februar 2018 

Fraktionsgeschäftsführer 
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